


152	 Ich bin auch katholisch

Wenn Sie dann dem Wort Gottes folgen, wird sich Ihnen 
eine neue Welt aufschließen: die persönliche Gemeinschaft 
mit Gott, dem Vater und die Gemeinschaft in Jesus Christus 
mit vielen Brüdern und Schwestern an vielen Orten in der 
ganzen Welt. Sie alle sind verbunden durch den gemeinsamen 
Glauben an den Herrn Jesus, der am Kreuz auf Golgatha ein 
vollkommenes Opfer für unsere Sünden gebracht hat und der 
allen ewiges Leben verheißen hat, die an ihn glauben: »Wer 
mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, hat 
ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist aus 
dem Tod in das Leben übergegangen« (Joh. 5,24).

Es ist eine neue Welt ohne Weihrauch und Glockenklang, ohne 
mächtige Kathedralen und beeindruckende Kirchenfürsten, 
ohne Mitglieds-Listen und Kirchensteuerbeiträge – ein Reich, 
von dem Jesus Christus sagt, dass es »nicht von dieser Welt 
ist« (Joh. 18,36) und von dem der Apostel Paulus spricht:

»Denn unser Bürgertum ist in den Himmeln, von woher wir 
auch den Herrn Jesus Christus als Heiland erwarten« (Phil. 
3,20).

In diesem Reich leben Menschen, die »kein Haupt anerken-
nen als nur Christus, keine Gemeinschaft als nur seinen Leib, 
kein Hauptquartier als nur seinen Thron. Sie versuchen in 
echter Demut die Einheit des Leibes Christi zu bezeugen. In 
ihrer Gemeinschaft suchen sie einen Zufluchtsort zu bilden 
für wahre Gläubige, die vom Modernismus und den damit 
verwandten Übeln bedrückt sind. Diese Gemeinden verbindet 
nichts, was irgendwie irdischer Natur ist. Ihre einzige Einheit 
ist die, die durch den Heiligen Geist gebildet und aufrechter-
halten wird, und sie sind damit zufrieden.«81

Es sind Gemeinden, die keinen Menschen zum Führer haben, 
in denen es aber doch eine alles entscheidende und bestim-
mende Instanz gibt: die Heilige Schrift, das Wort des leben-
digen Gottes!



»Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, 
und sie folgen mir, 
und ich gebe ihnen ewiges Leben, 
und sie gehen nicht verloren ewiglich, 
und niemand wird sie aus meiner Hand rauben.« 

Johannes 10,27-28
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128 Seiten, Taschenbuch
ISBN 978-3-89397-755-0

Ein Buch mit vielen Beispielen, Zitaten und aktuellen 
Bezügen aus dem Lebensalltag. Der Autor macht deut-
lich, dass die Tatsache der Existenz Gottes vernünftige 
und einleuchtende Antworten auf die tiefsten Fragen  
unseres Lebens gibt. Denn wenn Gott wirklich wäre, 
»…  dann hat Sünde nicht nur etwas mit Flensburg 
zu tun«, »…  dann ist das Kreuz mehr als ein Mode-
schmuck«, »… dann ist Gnade kein Ausverkaufsartikel 
der Kirche«. So heißen einige der Kapitel, in denen die 
zentralen Themen des Evangeliums leicht verständlich 
und in zeitgemäßer Sprache dargestellt werden.

Wolfgang Bühne

Wenn Gott wirklich wäre …



Eine Gegenüberstellung  
der katholischen Lehre  
und der Heiligen Schrift
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Eine ausführliche und gründliche Widerlegung der 
Lehren der römisch-katholischen Kirche anhand der 
Bibel. Außer 24 Punkten, in denen das »Evangelium 
nach Rom« vom biblischen Evangelium abweicht, zeigt 
der Autor eine Fülle von unbiblischen Lehren über die 
Messe, Maria und Autorität auf. In seiner Darstellung 
hält er sich dicht an den neuen Weltkatechismus. Alle 
Argumente zur Verteidigung des Katholizismus wer-
den gründlich widerlegt. 

James G. McCarthy

Das Evangelium nach Rom
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»10 Jahre im Kloster« schildert den besonderen geist-
lichen Werdegang eines Ehepaars, das sich nach der 
Wahrheit sehnte. Er war Atheist, sie war Katholikin. 
Nachdem sie dazu geführt werden, evangelikale und 
katholische Kreise zu besuchen, treten sie ins Kloster, 
in dem Glauben, dass sie so ein gottgeweihtes Leben  
werden führen können. In diesem Buch teilen sie uns 
ehrlich und einfach mit, was sie dort erlebt und ge
sehen haben. Ein wunderbarer Beweis der Gnade und 
der Liebe Gottes denen gegenüber, die ihn von ganzem 
Herzen suchen (Jeremia 29,13)! 

R. und H. Pasquier

10 Jahre im Kloster



 

128 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-89397-364-4

Dieses Buch stellt die Größe der göttlichen Gnade 
vor und erklärt, wie der große Gott durch den stell
vertretenden Tod seines Sohnes das Problem der Sünde 
gelöst hat. Auch der Gegensatz zwischen Gesetz und 
Gnade kommt ausführlich zur Sprache. Die völlige 
Unmöglichkeit, durch gute Werke etwas an der Er
rettung beitragen zu können, wird deutlich heraus
gestellt. 

William MacDonald

Das tat Gott


